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Sport regional

Der Mann mit dem roten Fahrrad
Kanu Schwaben-Abteilungsleiter Horst Woppowa feiert heute seinen 65. Geburtstag

Heute kommt Horst Woppowa mit
Ehefrau Christa aus dem Urlaub zu-
rück. Drei Wochen Mexiko gönnte
sich der pensionierte Feuerwehr-
mann vor dem zu erwartenden
Stress der nächsten Tage. Heute fei-
ert der Abteilungsleiter der Kanu
Schwaben mit der Familie seinen 65.
Geburtstag, dann wird er wieder
eintauchen in das Leben voller Pad-
delleidenschaft.

Bei der Jahreshauptversammlung
am nächsten Montag steht Woppo-
wa wieder zur Wahl. Seit 35 Jahren
führt er die Kanu-Abteilung im
TSV Schwaben und hat seinen Ver-
ein souverän durch alle Strom-
schnellen des Wildwassergeschäfts
geführt.

Mit Woppowa konnte die Abtei-
lung die Zahl ihrer Mitglieder ver-
fünffachen, mit Woppowa sammel-
ten die Schwabenkanuten drei
Olympiasiege und 38 Weltmeisterti-
tel, mit Woppowa haben sich die
Schwaben über viele Jahre einen
Ruf als Ausrichter von Weltklasse-

format erarbeitet. „All dies wäre
nicht möglich, wenn wir im Verein
nicht so viele Trainer und Helfer
mobilisieren könnten“, weiß der
Spätaussiedler aus dem Sudeten-
land, der 1966 bei den Schwaben
eine neue Kanu-Heimat fand
und sich in großem Maße eh-
renamtlich engagiert. Seit 1971
ist er Vorstandsmitglied, 1978
übernahm er die Führung der
Abteilung und als Organisati-
onsleiter gleichzeitig Ver-
antwortung bei den
vielen Großereig-
nissen am Eiska-
nal.

Mit der
Olympiastre-
cke von 1972
kann Augsburg
eine Anlage
vorweisen, die
immer noch die

weltbesten Kanuten anlockt. Egal
ob Welt- oder Europameisterschaft
– Horst Woppowa ist mit seinem
knallroten Dienstfahrrad immer da-

bei. Auch in diesem Jahr or-
ganisieren die Schwaben

vom 28. bis 30. Juni wie-
der einen Slalom-Welt-
cup auf dem künstlichen
Kurs neben dem Lech.

Der Kanal ist ein Mus-
terbeispiel für vorbildliche

nacholympische Nutzung.
Die Schwaben schaffen mit

ihren Rennen nicht
nur eine perfekte

Bühne für die
besten Augs-
burger Kanu-
ten, sondern
finanzieren

mit den Einnah-
men auch ihren
erfolgreichen
Sportbetrieb.

Woppowa
hofft, dass Augs-

burg seine Ausnahmerolle im Ka-
nuslalom behalten kann. Bei seinen
vielen Olympiareisen hat er erfah-
ren, welche Anstrengungen in ande-
ren Ländern rund um den Slalom
unternommen werden. Als der
Augsburger Sideris Tasiadis im ver-
gangenen Jahr in Großbritannien
Silber im Canadier-Einer gewann,
zählte Woppowa zu den ersten Gra-
tulanten.

„Diese Strecke nördlich von Lon-
don ist richtungsweisend, wasser-
technisch hat sie den höchsten
Schwierigkeitsgrad.“ Da kann
Augsburg nicht mithalten. Aber der
Eiskanal hat immer noch seine Vor-
züge wie die stadtnahe Lage in einer
perfekt eingepassten Landschaft.
„Doch gerade in der Infrastruktur
an der Strecke sind Investitionen
nötig“, setzt der ehemalige Wild-
wasserabfahrer auf die Sensibilität
der Stadtführung. Die Leidenschaft
von Horst Woppowa für den Kanu-
sport ist ungebrochen – auch mit 65
Jahren. Peter Deininger

BEZIRKSLIGA

Woodstocks gewinnen das
letzte Saison-Heimspiel
Der Eishockey-Bezirksligist hat sein
letztes Heimspiel der Saison ge-
wonnen. Gegen den VfE Ulm/Neu-
Ulm gab es in der Haunstetter Eis-
halle einen 8:3-(4:1, 3:0, 1:2)Sieg.
Gegen den Tabellenvorletzten aus
Ulm führten die Woodstocks nach
zwei Dritteln schon mit 7:1, ehe
man etwas nachließ. Mit 20:10
Punkten rangieren die Wood-
stocks auf dem vierten Tabellen-
platz. Die Saison beschließen die
Woodstocks mit dem Rückspiel in
Ulm am kommenden Sonntag.
Tore Seelmann (2), Fischer (2), Lohr (2),
Klundt, Bauer

JUNIOREN-BUNDESLIGA

Entscheidendes Spiel
in Freiburg
Die Partie der AEV-Junioren gegen
den EV Ravensburg wurde mit 5:0
gewertet, weil die Gäste keine spiel-
fähige Mannschaft zusammenbe-
kamen. Ob die Augsburger die End-
runde um die deutsche Meister-
schaft erreichen, entscheidet sich am
Samstag in der Partie beim EHC
Freiburg. Der Gastgeber wird
wahrscheinlich seine Oberligaspie-
ler einsetzen. „Uns würde ein Punkt
für die Endrunde reichen“, be-
schreibt Torhüter Thomas Mende
die Ausgangsposition.

JUGEND-BUNDESLIGA

Sechster Sieg
in Serie
Mit dem 3:1-Sieg gegen Schlusslicht
Erding baute die AEV-Jugend ihre
Siegesserie auf nunmehr sechs Spiele
aus. Durch Tore von Maximilian
Armanwa (2) und Maximilian Sams
festigten die Schützlinge von An-
dreas Becher den vierten Tabellen-
platz.

SCHÜLER-BUNDESLIGA

Endlich
die ersten Punkte
In einem spannenden Derby gegen
den ESV Kaufbeuren gelang der
AEV-Schülermannschaft von Trai-
ner Robert Schroepfer der erste
Sieg in der Zwischenrunde. Die
Tore zum 4:3-Sieg nach Penalty-
schießen erzielten Adrian Haarer,
Jens Hagenbuch und Marco Stern-
heimer. Den entscheidenden Penal-
ty verwandelte Tim Bullnheimer.
Somit hat die U16 die ersten beiden
Punkte in der Meisterrunde errun-
gen. Lediglich ein 4:4 beim EV Re-
gensburg erzielten die U12 von
Roman Tomiska. Somit bleibt man
in der Tabelle der bayerischen
Endrunde hinter Landshut und Ro-
senheim auf Platz drei. (AZ)

Eishockey kompakt

MÄNNER-BEZIRKSLIGA WEST
Wood Augsburg – Ulm/Neu-Ulm 8:3
HC Maustadt – Denklingen/La. 1b 10:2

HC Maustadt 29:3

Lechbruck 26:6

Denkl./LL 1b 20:10

Wood Augsb. 20:10

Buchloe 1b 14:16

Lindenberg 13:19

Bad Wörish. 1b 9:23

Ulm/Neu-Ulm 4:26

1. EC Senden 3:25

JUNIOREN-BUNDESLIGA
EHC Klostersee – EV Ravensburg 8:3
HC Landsberg – Schwenninger ERC 3:4
EHC Freiburg – EHC Klostersee 4:2
Augsburger EV – EV Ravensburg Wertung 5:0
HC Landsberg – Schwenninger ERC 5:3

Klostersee 27 56

Augsburg 27 53

EHC Freiburg 26 48

Schwenningen 27 48

EC Peiting 26 37

Landsberg 27 30

Ravensburg 27 29

Bietigh.-Biss. 25 17

JUGEND-BUNDESLIGA
Augsburger EV – TSV Erding 3:1
TSV Peißenberg – EHC Klostersee 3:21
Bietigheim-Bissingen – HC Landsberg 4:1
Bietigheim-Bissingen – HC Landsberg 5:1

Klostersee 27 65

Riessersee 26 63

Bietigheim-B. 28 61

Augsburg 26 44

EHC Freiburg 28 40

HC Landsberg 27 31

Peißenberg 27 14

TSV Erding 27 6

SCHÜLER-BUNDESLIGA SÜD,
MEISTERSCHAFTSRUNDE
ESV Kaufbeuren – Augsburger EV n. P. 3:4
EC Bad Tölz – EV Regensburg 15:0
Mannheimer ERC – EV Landshut n. P. 4:3
Mannheimer ERC – EV Landshut 7:4

Bad Tölz 17 40

Mannheim 17 39

EV Landshut 17 36

Regensburg 16 18

Kaufbeuren 17 15

Augsburg 16 2

Eishockey

Tanzeinlagen nach dem Sieg gegen den Meister: John Zeiler (links) und Patrick Ehelechner geben auch nach der Schluss-Sirene alles. Foto: Klaus Rainer Krieger

deshalb erst heute entscheiden, ob
er das Team unverändert lassen
kann. Sollte ein Verteidiger ausfal-
len, stünde der Kanadier Nick Ross
als Ersatz parat. Allerdings müsste
Mitchell in diesem Fall einen weite-
ren Importstürmer neben Mario
Valery-Trabucco auf die Tribüne
beordern.

helfen im Endspurt nicht weiter,
weiß Mitchell.

Am heutigen Dienstag (19.30
Uhr, Curt-Frenzel-Stadion) haben
die Panther bereits das nächste
Heimspiel – Vorrundenpartie Num-
mer 46 – gegen die Hamburg Free-
zers, die den Panthern in dieser Sai-
son mit dem 7:2 eine heftige Heim-
niederlage verpasst haben. „Da tref-
fe ich ein paar alte Freunde wieder“,
freut sich Angreifer Chad Bassen
über ein Wiedersehen, doch diesmal
sollen die Punkte in Augsburg blei-
ben.

Der Deutschkanadier war in der
Saison 2010/11 bei den Freezers un-
ter Vertrag, ehe er nach Augsburg
wechselte und vergangene Saison 25
Scorerpunkte erzielte. In diesem
Jahr sind es erst acht. „Ich würde
gerne bleiben. Hier passt alles – von
der Organisation zu den Fans.“

Chad Bassen will
sich empfehlen

Aber Bassen weiß, dass diese Saison
nicht optimal für ihn verlief. Ein
Bänderriss im Knie und eine Hand-
verletzung haben seine Verhand-
lungsposition nicht gerade gestärkt.
„Aber nun fühle ich mich fit und
will mich mit starken Leistungen
empfehlen“, sagt der Angreifer der
vierten Reihe, dem gegen Berlin der
Führungstreffer gelang.

Die Partie gegen den Meister
blieb allerdings nicht ohne Folgen.
„Einige Spieler haben Verletzungen
abbekommen“, so Mitchell. Er wird

nehmen. Das funktionierte, da auch
Torhüter Patrick Ehelechner einen
Sahnetag erwischt und zusätzlich
Glück bei einigen Pfostentreffern
hatte. Der Schlussmann erhielt von
seinen Kollegen anschließend den
gelben Bauhelm für besondere Leis-
tungen.

Beeindruckend war anschließend
auch die spektakuläre Tanzeinlage
zusammen mit John Zeiler, der sich
im Robotergang versuchte. Mit dem
Sieg haben die Panther den siebten
Platz verteidigt, für Trainer Mit-
chell ist der Blick auf die Tabelle
aber nur von untergeordneter Be-
deutung. „Wir schauen nicht nach
oben oder nach unten, sondern von
Spiel zu Spiel.“ Hochrechnungen

VON PETER DEININGER

Panther-Trainer Larry Mitchell war
sehr zufrieden. „Es gab viele, die
uns nicht zugetraut haben, dass wir
am Wochenende punkten.“ Denn
die Gegner Köln und Berlin gehören
zum Besten, was die Deutsche Eis-
hockey-Liga (DEL) zu bieten hat.
Beim 0:4 im Rheinland mussten die
Augsburger zu viele Strafzeiten hin-
nehmen, beim 3:2 gegen den Meis-
ter ging dagegen die von Mitchell
ausgegebene Taktik auf. „Wir woll-
ten körperbetont, aber diszipliniert
spielen.“

Die Panther suchten den Zwei-
kampf, um den technisch beschlage-
nen Eisbären die Lust am Spiel zu

Spiel Nummer 46
Eishockey Nach dem 3:2-Sieg gegen Meister Berlin müssen die Panther heute gegen die am Wochenende

erfolgreichen Hamburg Freezers bestehen. Das erste Spiel in Augsburg gewannen die Gäste mit 7:2

beim 3:2 die talentierten Berliner
immer wieder zu spüren. Dem Gegen-
spieler Darin Olver, ehemaliger
Augsburger mit Regiequalität, ging
Schattenmann Zeiler derart auf die
Nerven, dass sich der Berliner zu einem
regelwidrigen Check hinreißen ließ.
Olver musste mit Matchstrafe vom Eis,
Zeiler blutete an der Lippe und ging
als Letzter vom Eis. Mit freiem Ober-
körper ließ er sich von den Fans fei-
ern. Sie mögen ihn und können sein
kompromissloses Spiel auch nächs-
tes Jahr sehen. Zeiler bleibt eine dritte
Saison bei den Panthern. (pede)

John Zeiler interpretiert das Eishockey
ganz nach dem Wunsch des Trai-
ners. Der Amerika-
ner ist kein
Künstler auf Kufen,
sondern Akkord-
arbeiter. „Wir ha-
ben die Checks
zu Ende gefahren“,
heißt es im
Fachjargon von
Zeiler. Den
Zweikampfwillen
des 30-jährigen
Mittelstürmers bekamen am Sonntag

Im Blickpunkt

John Zeiler

10 Plätze,
13 Kandidaten

Hamburg Freezers, EHC Mün-
chen, Mannheimer Adler,

Iserlohn Roosters – die Panther ha-
ben noch vier Heimspiele in der
Vorrunde. Nach dem 10. März soll
die Zugabe der Endrunde folgen.

Die Play-offs sind in der DEL
immer das Ziel aller 14 Teilneh-
mer. Bislang muss nur die Düssel-
dorfer EG das frühe Aus zur
Kenntnis nehmen, weil sich die Rü-
pel vom Rhein zu spät auf das Eis-
hockey konzentrierten.

Alle anderen Vereine hoffen noch
auf die heilsame Wirkung eines er-
folgreichen Endspurts. Die Panther
sind auf der Zielgeraden im Mittel-
feld der Bewerber. Läuft es optimal,
können sich die Augsburger direkt
für das Viertelfinale (mindestens
Platz sechs) qualifizieren, realis-
tisch gesehen sind sie jedoch eher ein
Kandidat für die erste Runde
(Ränge sieben bis zehn).

Fünf Punkte Abstand nach oben,
sechs Zähler auf Rang elf – es kann
sogar noch alles schiefgehen, wenn
sich die Niederlagen häufen. Der
Eishockey-Modus bietet gewohnte
Höchstspannung.

Eingehakt
VON PETER DEININGER

»pede@augsburger-allgemeine.de● Tabellenplatz
Rang vier mit 74 Punkten, die Pan-
ther sind mit 67 Punkten auf Rang
sieben notiert.

● Saisonspiele gegen die Panther
Hamburg – Augsburg 2:3
Augsburg – Hamburg 2:7
Hamburg – Augsburg 2:0

● Letzte Spiele
Hamburg gewann am Freitag 5:2 in
Iserlohn und am Sonntag 2:1 nach
Verlängerung gegen Straubing.
Augsburg verlor 0:4 in Köln und
gewann 3:2 gegen Berlin.

● Beste Scorer Punkte
Jerome Flaake 42
Garett Festerling 35
David Wolf 33

● Ehemalige Augsburger
Jerome Flaake (nur im Nachwuchs)
Colin Murphy (2009/2010)
Trainer Benoit Laporte (2003-2005)

Hamburg Freezers

Horst Woppowa

Foto: Fred Schöllhorn

Schwaben gewinnt,
TVA strauchelt

Die Bayernliga-Basketballer des
TSV Schwaben bleiben in der Süd-
Gruppe auf Aufstiegskurs. Aller-
dings tat sich der Tabellenführer
beim 87:48 (37:29) gegen Schluss-
licht Dachau Spurs II lange Zeit
schwer. Nach dem ersten Viertel lag
man sogar mit 13:20 zurück, ehe

sich die Schwaben
durchsetzten.
Damit wahrten
die Schwaben den
Vier-Punkte-Ab-
stand auf Verfol-
ger TSV Unter-
haching. Beste
Werfer der Vio-
letten waren Felix
Förster (22 Punk-

te) und Simon Gervé (17 Punkte).
Weniger erfreulich verlief der

Spieltag in der Gruppe Mitte für den
bisherigen Tabellenführer TV
Augsburg. Zu Hause unterlag man
dem Verfolger MTV 181 Ingolstadt
knapp mit 79:86 (32:42). Damit zog
Ingolstadt nach Punkten mit dem
TVA gleich und überholte ihn sogar
in der Tabelle. (AZ)

Felix Förster


